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Der Rektor

ner Deutschen Karls-Universität

V er merk.

Prag, den 15. Dezember 1941

Betr.: Prof.Dr. Ernstberger.

Am 12.12.l94l habe ich mit dem Sachbearbeiter im Reichs-

erziehungsministerium Prof.Dr. H a r m j a n z wegen der etwaigen Be-

rufung des Prof.Dr. E r n s t b e r g e r nach J e n a gesprochen.

Prof. Harmjanz erklärte mir , dass vor einer Berufung selbstverständ-

lich die Zustimmung des Herrn Reichsprotektors erbeten würde. Auf

meine weiteren Darlegungen hin sagte mir Prof. Harmjanz

l.) ich möchte E. veranlassen , auf die Anfrage ( ein ordnungsmässi-

ger Ruf ist noch nicht erfolgt ! ) ob er grundsätzlich bereit

sei nach Jena zu gehen, ablehnend zu antworten ,

2.) das Reichserziehungsministerium werde sich alsdann dafür ein-

setzen, dass E. in Prag_ ordentlicher Professor würde.

Wenn E. darauf eingeht, wird es voraussichtlich möglich

sein, ihn in Prag zu halten.

gez. Saure.



Der Rektor

Dentschen Karls-Universität

Abschrift.

Aktenvermerk.

Prag, den 27. Juni 1941

Betr.: Prof.Dr. Anton Ernstberger.

Prof.Dr. Ernstberger ist ao. Professor in der Philosophischen

Fakultät. Von einer Wegberufung nach Jena ist hier offiziell beim

Dekan und beim Rektor noch nichts bekannt und auch Professor E. weiß

noch nichts näheres. Es ist jedoch nicht ausgeschlossen , dass sich-de

Jena um Professor E. bemühen wird.

Die Universität würde den Weggang von Prof. W. bedauern

und er liesse sich in Prag wohl nur halten, wenn für ihn ein Ordina-

riat geschaffen würde, denn mit seiner Wegberufung nach Jena würde

vermutlich eine Ernennung zum Ordinarius verbunden sei n. Prof. E.
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